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(54)  Ventilbaugruppe fiir Aerosolbehalter
(67)  Die Erfindung betrifft eine Ventilbaugruppe fiir
Aerosolbehalter mit einem Ventilteller (1), einer Ventila-
nordnung (2), die mindestens ein Abgabeelement (3),
einen Dichtungsring (4) und eine Druckfeder (5) umfasst,
und mit einem Aufnahmeraum (6) fir die Ventilanord-
nung. Der Aufnahmeraum (6) weist an seiner Oberseite
eine Montageéffnung zum Einsetzen der Ventilanord-
nung (2) auf. Die Montaged6ffnung des mit dem Ventiltel-
ler (1) verbundenen Aufnahmeraums (6) ist von einer
Flache (8) verschlossen, die eine Durchtrittséffnung (9)
fur das Abgabeelement (3) aufweist. Der Dichtungsring
(4) ist zwischen dieser Flache (8) und einer die Monta-
gedffnung des Aufnahmeraumes (6) umgebenden ring-
férmigen Sitzflache (19) eingespannt und verschliel3t ei-
ne Offnung (11) des Abgabeelements (3), wenn das Ab-
gabeelement (3) unter der Wirkung der Druckfeder (5)
axial an dem Dichtungsring (4) abgestiitzt ist. Am duf3e-
ren Umfang des Aufnahmeraumes (6) sind Gaskanale
(15) angeordnet, die sich von der Unterseite des Ventil-
tellers (1) bis zum Umfang des Dichtungsrings (4) erstre-
cken. Zwischen dem Abgabeelement (3) und der das Ab-
gabeelement umgebenden Durchtritts6ffnung (9) ist ein
Spalt (s) vorgesehen, der an einer Stirnfliche des Dich-
tungsrings (4) endet. Der Spalt (s) und die Gaskanale
(15) bilden einen Strémungsweg zur Druckbeflllung ei-
nes mit der Ventilbaugruppe verschlossenen Aerosolbe-
halters (16).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilbaugruppe fir
Aerosolbehalter mit einem Ventilteller, einer Ventilanord-
nung, die mindestens ein Abgabeelement, einen Dich-
tungsring und eine Druckfeder umfasst, und mit einem
Aufnahmeraum fiir die Ventilanordnung. Der Aufnahme-
raum weist an seiner Oberseite eine Montaged&ffnung
zum Einsetzen der Ventilanordnung auf. Die Montage-
6ffnung des mit dem Ventilteller verbundenen Aufnah-
meraums ist von einer Flache verschlossen, die eine
Durchtrittséffnung fiir das Abgabeelement aufweist. Der
Dichtungsring ist zwischen dieser Flache und einer die
Montagedffnung des Aufnahmeraums umgebenden
ringférmigen Sitzflache eingespanntund verschliel3t eine
Offnung des Abgabeelements, wenn das Abgabeele-
ment unter der Wirkung der Druckfeder axial an dem
Dichtungsring abgestutzt ist. Bei dem Abgabeelement
handelt es sich um einen Stem oder Aktuator. An seiner
Unterseite weist der Aufnahmeraum einen Anschluss fur
ein Steigrohr oder andere spezifische Bauteile, die eine
Fluidverbindung mit dem Innenraum des Aerosolbehal-
ters herstellen, auf.

[0002] Eine Ventilbaugruppe mit den beschriebenen
Merkmalen ist aus DE 38 07 156 A1 bekannt. Der Ven-
tilteller der bekannten Ventilbaugruppe besteht aus
Kunststoff und weist einen einstlickig angeformten Auf-
nahmeraum auf, in den die Ventilanordnung eingesetzt
wird. Der Aufnahmeraum wird anschlieend durch eine
Kunststoffkappe verschlossen, die mit dem Ventilteller
durch Schweiflen dicht verbunden wird. Der Dichtungs-
ring greift in eine umfangsseitige Ringnut eines Stems
ein, wenn der Stem unter der Wirkung der Druckfeder
axial an dem Dichtungsring abgestiitzt ist. Oberhalb der
Ringnut ist der Durchmesser des Stems groRer als der
Durchmesser eines fernerliegenden Abschnitts. Zur
Druckbefiillung eines mitder Ventilbaugruppe verschlos-
senen Aerosolbehalters wird der Stem so weit in das In-
nere des Aufnahmeraums niedergedriickt, bis der mit ei-
nem geringen Durchmesser ausgebildete Abschnitt des
Stems in die Durchtritts6ffnung der Kunststoffkappe ein-
taucht und sich dadurch ein ringférmiger Durchtrittsquer-
schnitt fur das Treibmittel bildet. Das Fluid strémt durch
einen Spalt zwischen der Dichtung und dem Stem in den
Aufnahmeraum, durchstromt den Aufnahmeraum und
gelangtvon dortin den Innenraum des Aerosolbehalters.
Da der Stem konstruktionsbedingt einen kleinen Durch-
messer aufweist und innerhalb des Aufnahmeraums mit
einem Schiebesitz geflhrt ist, ist der Strdmungsweg mit
einem merklichen Druckverlust behaftet, was sich nach-
teilig auf die Fullgeschwindigkeit auswirkt.

[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, einen Strdémungsweg innerhalb der
Ventilbaugruppe vorzusehen, der bei einer Druckbefil-
lung einen grofen Strédmungsquerschnitt freigibt und
nach der Druckbefiillung wieder dicht verschlossen ist.

[0004] Gegenstand der Erfindung und Lésung dieser
Aufgabe ist eine Ventilbaugruppe nach Anspruch 1.
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[0005] Erfindungsgemal sind am &uReren Umfang
des Aufnahmeraums Gaskanéle angeordnet, die sich
von der Unterseite des Ventiltellers bis zum Umfang des
Dichtungsrings erstrecken und zusammen mit einem
Spalt, der zwischen dem Abgabeelement und der das
Abgabeelement umgebenden Durchtrittséffnung vorge-
sehen ist und an einer Stirnflache des Dichtungsrings
endet, einen Strdomungsweg zur Druckbefillung eines
mit der Ventilbaugruppe verschlossenen Aerosolbehal-
ters bilden. Bei der Druckbefillung eines mit der Ventil-
baugruppe verschlossenen Aerosolbehélters baut sich
an der Stirnflache des Dichtungsrings ein hoher Druck
auf. Das Abgabeelementkann in der Position verbleiben,
in der die Offnung des Abgabeelements durch den Dich-
tungsring verschlossen ist. Da der Dichtungsring durch
das Abgabeelement unterseitig abgestutztist, dichtetder
Dichtungsring den Aufnahmeraum weiterhin ab und ver-
hindert, dass Treibmittel in den Aufnahmeraum eintritt.
Dagegen nimmt die Dichtkraft zwischen der Stirnflache
des Dichtungsrings und der benachbarten Flache infolge
des auf die Stirnflaiche des Dichtungsrings wirkenden
Filldrucks ab. Durch den auf die Stirnflache des Dich-
tungsrings wirkenden Fulldruck verformt sich der Dich-
tungsring, wobei ein Strémungsweg zwischen der Stirn-
flache des Dichtungsrings und der den Aufnahmeraum
verschlieRenden Flache freigegeben wird. Das Treibmit-
tel strdmt Uber den gesamten Umfang des Dichtungs-
rings radial ab und wird durch die unmittelbar anschlie-
Renden Gaskanale in den Innenraum des Aerosolbehal-
ters geleitet. Nach Beendigung des Fullvorgangs und
Entlastung des von aulRen auf die Stirnflache des Dich-
tungsrings wirkenden Drucks liegt der Dichtungsring wie-
der mit einer ausreichenden Dichtwirkung an der Ab-
deckflache an. Zur Dichtwirkung trégt auch bei, dass der
Innendruck des beflllten Aerosolbehélters auf den um-
fangsseitigen Rand des Dichtungsrings wirkt und eine
Vorspannung des Dichtungsrings verstéarkt. Damitist der
Strdmungsweg, der fir die Druckbefillung genutzt wor-
den ist, wieder betriebssicher verschlossen.

[0006] Die beschriebene Befillung betrifft insbeson-
dere die Befiillung mit Treibmittel. In einem separaten
Verfahrensschritt kann das Produkt zugefiihrt werden.
Dazu wird das Abgabeelement nach unten gedriickt, so
dass die Offnung des Abgabeelements mit dem Aufnah-
meraum der Ventilanordnung strémungstechnisch in
Verbindung steht und die Beflillung mit dem Produkt
durch das Abgabeelement und dessen Offnung durch
den Aufnahmeraum und ein unterseitig angeschlosse-
nes Steigrohr erfolgen kann.

[0007] Andere Arten der Befiillung sollen nicht ausge-
schlossen sein. Die erfindungsgemafie Ventilanordnung
ermdglicht beispielsweise auch eine Druckbeflllung mit
Treibmittel, wenn das Abgabeelement nach unten ge-
driickt wird, bis die Offnung des Abgabeventils mit dem
Aufnahmeraum der Ventilanordnung strémungstech-
nisch in Verbindung steht. Der Stromungsweg des Treib-
mittels erstreckt sich hierbei sowohl Gber Spalt, Dich-
tungsring und Gaskanale als auch tber das Abgabeele-
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ment, dessen (")ffnung durch den Aufnahmeraum und ein
unterseitig angeschlossenes Steigrohr.

[0008] Unter den Erfindungsgedanken fallen eine
Mehrzahl konstruktiver Ausgestaltungen der Ventilbau-
gruppe, die nachfolgend erlautert werden. GemaR einer
ersten Ausfiihrungsvariante ist die Montage6ffnung des
Aufnahmeraums an der Oberseite des Ventiltellers zu-
ganglich und ist die Durchtritts6ffnung fir das Abgabee-
lement in einem Deckel angeordnet, der an dem Ventil-
teller befestigt ist und die Montage6ffnung des Aufnah-
meraums verschlieBt. Der Aufnahmeraum der Ventilbau-
gruppe kann von der VentiltellerauRenseite her mit der
Ventilanordnung, d. h. zumindest einem Abgabeele-
ment, einem Dichtungsring und der Druckfeder, besttickt
werden. AnschlieRend muss der Aufnahmeraum nur
noch durch Aufbringen des Deckels verschlossen wer-
den. Die beschriebene konstruktive Ausfiihrung der Er-
findung ermdglicht eine einfache und vollautomatisierte
Montage, die sich durch eine geringe Anzahl von Mon-
tageschritten auszeichnet. Die flr eine Druckbefillung
eines mit der Ventilbaugruppe verschlossenen Aerosol-
behalters vorgesehenen Gaskanéle erstrecken sich von
der Unterseite des Ventiltellers bis zu einer Flache des
Deckels.

[0009] Der Ventilteller und der Deckel bestehen vor-
zugsweise aus Kunststoff, wobei mehrere Méglichkeiten
zur Verbindung des Ventiltellers und des Deckels in Be-
tracht kommen. So kann der Deckel mit dem Ventilteller
verschweilt oder verklebt werden. Alternativ kdnnen der
Deckel und der Ventilteller durch eine Rastverbindung
formschlissig verbunden sein. Eine vorteilhafte kon-
struktive Ausgestaltung einer solchen Rastverbindung
sieht vor, dass der Ventilteller an seiner Oberseite einen
Kragen aufweist, in den der Deckel ohne Uberstand ein-
setzbar ist, und dass der Deckel durch Rastelemente an
der Innenseite des Kragens fixiert ist. Die konstruktive
Ausgestaltung ermdglicht eine sehr einfache Montage,
wobei sich eine Verbindung einstellt, die nicht zersto-
rungsfrei 16sbar ist. GemaR einer Ausfiihrungsvariante
umfasst der Deckel einen an der Oberseite des Ventil-
tellers angeformten Kragen und ist durch Rastelemente
an der AuRenseite des Kragens fixiert. Die aus einem
Kragen und einem Deckel bestehende Anordnung zeich-
net sich, unabhéangig von der konkreten konstruktiven
Ausgestaltung, durch eine hohe Formstabilitat aus, was
sich vorteilhaft auf die Funktion der Ventilbaugruppe aus-
wirkt.

[0010] Der Ventilteller und der Aufnahmeraum beste-
hen zweckmaRig aus Kunststoff und lassen sich kosten-
glnstig als einstlickiges Spritzgussteil herstellen, wel-
ches beide Funktionen vereint. Das Kunststoffspritz-
gussteil hat die Form eines Ventiltellers und einen ange-
formten Aufnahmeraum fir die Ventilanordnung. Der
Aufnahmeraumistintegraler Bestandteil des Ventiltellers
und einstiickig mit diesem verbunden. An der oberseiti-
gen Stirnfliche des Ventiltellers ist bei dieser Ausfiihrung
eine Vertiefung mit einer Sitzflache fiir den Dichtungsring
eingeformt. Die Gaskanale sind am Umfang der Vertie-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fung angeordnet und erstrecken sich bis zur Unterseite
des Ventiltellers.

[0011] Wahrend der Ventilteller fir viele Anwendun-
gen standardisierte Abmessungen aufweisen kann, ist
die Lange und der Durchmesser des Aufnahmeraums
abhéangig von der konstruktiven Ausfiihrung der Ventila-
nordnung und der Gestaltung ihrer Ventilelemente. Da-
her kann es vorteilhaft sein, wenn der Aufnahmeraum
und der Ventilteller aus separaten Bauteilen bestehen,
die miteinander kombiniert werden kénnen. Eine vorteil-
hafte Ausfihrung der Erfindung sieht vor, dass der Auf-
nahmeraum und der Ventilteller aus separaten Bauteilen
bestehen, wobei der Ventilteller eine (")ffnung zur Mon-
tage des Aufnahmeraums aufweist und wobei das den
Aufnahmeraum bildende Bauteil an der Oberseite des
Ventiltellers in die Offnung einsetzbar ist. Bei dieser Aus-
fuhrung lassen sich sdmtliche Montageschritte, namlich
das Einsetzen des Aufnahmeraums in den Ventilteller,
das Bestlicken des Aufnahmeraums mitVentilelementen
und das VerschlieBen des Aufnahmeraums mit dem De-
ckel von einer Seite, namlich an der Oberseite des Ven-
tiltellers, ausflinren. Dies vereinfacht in erheblichem Ma-
Re die Montage der Ventilbaugruppe.

[0012] Das den Aufnahmeraum bildende separate
Bauteil weist an seiner Stirnseite zweckmafig eine ring-
formige Sitzflache fir den Dichtungsring sowie aulen-
seitige Langsrippen auf, wobei die Langsrippen an der
Sitzflache Uiberstehen und den auf der Sitzflache auflie-
genden Dichtungsring einfassen. Die Langsrippen kon-
nen dabei einen Kragen aufweisen, der auf einer Schul-
terflache innerhalb der Offnung des Ventiltellers aufliegt.
Auch die Schulterflache innerhalb der Offnung des Ven-
tiltellers besteht zweckmafig aus einer Anordnung aus
mehreren Rippen, wobei die Rippenbreite und der Rip-
penabstand auf die Léngsrippen an der AulRenseite des
den Aufnahmeraum bildenden Bauteils abgestimmt sind.
Der Ventilteller und das den Aufnahmeraum bildende
Bauteil kdnnen kostenglnstig als Kunststoffspritzguss-
teile gefertigt werden.

[0013] Bei den zuvor beschriebenen Ausfiihrungen
der Erfindung ist der Aufnahmeraum fir die Ventilanord-
nung stets durch einen Deckel verschlossen, der eine
Offnung fiir das Abgabeelement aufweist und an der
Oberseite bzw. AuRenseite des Ventiltellers befestigt ist.
Eine zweite Konstruktionsvariante, die ebenfalls von
dem Erfindungsgedanken umfasst sein soll, sieht vor,
dass der Aufnahmeraum und der Ventilteller aus sepa-
raten Bauteilen bestehen, wobei die Durchtrittséffnung
fur das Abgabeelementim Ventilteller angeordnetistund
wobei an der Unterseite des Ventiltellers ein Fortsatz zur
Befestigung des den Aufnahmeraum bildenden Bauteils
angeformt ist. Bei dieser konstruktiven Ausgestaltung
entféllt ein Deckel. Der Aufnahmeraum muss zunachst
mit der Ventilanordnung bestiickt werden und kann dann
als vorgefertigte Baugruppe an der Unterseite des Ven-
tiltellers befestigt werden. Der zur Befestigung vorgese-
hene Fortsatz an der Unterseite des Ventiltellers ist vor-
zugsweise als Muffe ausgebildet, in die das den Aufnah-
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meraum bildende Bauteil einsetzbar ist. Vorzugsweise
weist der Aufnahmeraum an seiner Stirnseite eine ring-
férmige Sitzflache fir den Dichtungsring sowie aullen-
seitige Langsrippen auf, wobei die Langsrippen an der
Sitzflache Uberstehen und den auf der Sitzflache auflie-
genden Dichtungsring einfassen. Der Fortsatz und der
Aufnahmeraum konnen mittels einer SchweilRverbin-
dung, einer Klebeverbindung, einer formschlissigen
Steckverbindung, einer Schraubverbindung oder Rast-
verbindung miteinander verbunden sein.

[0014] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erlautert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Ventilbaugruppe fiir Aerosolbe-
halter in einer teilweise geschnitte-
nen perspektivischen Darstellung,
Fig. 2 eine Explosionsdarstellung des in
Fig. 1 dargestellten Gegenstandes,
Fig. 3a, 3b Schnittdarstellungen der in Fig. 1
dargestellten Ventilbaugruppe in
zwei Schnittebenen,

Fig. 4 den Strémungsweg durch die in Fig.
1 dargestellte Ventilbaugruppe im
Falle einer Druckbefiillung eines mit
der Ventilbaugruppe verschlosse-
nen Aerosolbehalters,

Fig. 5 eine weitere Ausgestaltung der Ven-
tilbaugruppe in einer perspektivi-
schen und teilweise geschnittenen
Darstellung,

Fig. 6 eine Explosionsdarstellung des in
Fig. 5 gezeigten Gegenstandes,
Fig. 7 die Draufsicht auf einen Ventilteller
der in Fig. 5 dargestellten Ventilbau-
gruppe,

Fig. 8 den Strdmungsweg durch die in Fig.
5 dargestellte Ventilbaugruppe im
Falle einer Druckbefiillung eines mit
der Ventilbaugruppe verschlosse-
nen Aerosolbehalters,

9,10

Fig. Ausfiihrungsvarianten der Ventil-

baugruppe,
Fig. 11abis 11c  eine weitere Ausgestaltung derunter
die Erfindung fallenden Ventilbau-

gruppe in mehreren Ansichten.

[0015] Zum grundséatzlichen Aufbau der in mehreren
Ausfiihrungsbeispielen dargestellten Ventilbaugruppe
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gehdren ein Ventilteller 1, eine Ventilanordnung 2, die
mindestens ein Abgabeelement 3 in Form eines Stems,
einen Dichtungsring 4 und eine Druckfeder 5 umfasst,
sowie ein Aufnahmeraum 6 fir die Ventilanordnung, der
an seiner Unterseite einen Anschluss 7 flr ein Steigrohr
sowie an seiner Oberseite eine Montagedffnung zum
Einsetzen der Ventilanordnung 2 aufweist. Die Monta-
gedffnung des mit dem Ventilteller verbundenen Aufnah-
meraums 6 ist von einer Flache 8 verschlossen, die eine
Durchtritts6ffnung 9 fir das Abgabeelement 3 aufweist.
Der Dichtungsring 4 ist zwischen dieser Flache 8 und
einer die Montaged6ffnung des Aufnahmeraums 6 umge-
benden ringférmigen Sitzfliche 19 eingespannt und ver-
schlieRt eine Offnung 11 des Abgabeelements 3, wenn
das Abgabeelement 3 unter der Wirkung der Druckfeder
5 axial an dem Dichtungsring 4 abgestiitzt ist. Die Off-
nung 11 bildet eine Dosier&ffnung.

[0016] Das Abgabeelement 3 ist ein rohrférmiges Ven-
tilelement, welches gemaR der Darstellung in den Fig.
3a und 3b eine Sackbohrung 12 mit mindestens einer an
die Sackbohrung anschlieBenden Offnung 11 aufweist.
Die Offnung 11 erstreckt sich im Ausfilhrungsbeispiel ra-
dial durch die Wandung des Abgabeelements. Das Ab-
gabeelement 3 weist einen Fihrungsabschnitt 13 auf,
der an der Druckfeder 5 der Ventilanordnung 2 abge-
stitzt ist und innerhalb des Aufnahmeraumes 6 axial be-
weglich gefiihrt ist. Die Offnung 11 ist oberhalb des Fiih-
rungsabschnittes 13 angeordnet und mindet in einer
Ringnut 14. In der in den Fig. 3a und 3b dargestellten
Funktionsstellung greift der Dichtungsring 4 in die Ring-
nut 14 ein und verschlieRt die Offnung 11. Zur Produk-
tabgabe aus einem unter Druck stehenden Aerosolbe-
hélter wird das Abgabeelement 3 niedergedriickt, wobei
die Offnung 11 freikommt und das unter Druck stehende
Fiillgut durch die Offnung 11 und die Sackbohrung 12
ausstromt.

[0017] Der Dichtungsring 4 ist zweckmaRig als Ring-
scheibe ausgebildet und besteht aus einem fiir Dich-
tungszwecke geeigneten Polymer. Bevorzugt sind elas-
tomere Dichtungswerkstoffe, insbesondere Naturkaut-
schuk, Synthesekautschuk oder thermoplastische Elas-
tomere.

[0018] Aus einer vergleichenden Betrachtung der Fig.
1 bis Fig. 3a/b geht hervor, dass am duflerem Umfang
des Aufnahmeraums 6 Gaskanale 15 angeordnet sind,
die sich von der Unterseite des Ventiltellers 1 bis zum
Umfang des Dichtungsrings 4 erstrecken. Diese Gaska-
nale 15 bilden zusammen mit einem Spalt, der zwischen
dem Abgabeelement 3 und der das Abgabeelement um-
gebenden Durchtrittséffnung 9 vorgesehen ist, einen
Strdmungsweg zur Druckbeflllung eines mit der Ventil-
baugruppe verschlossenen Aerosolbehalters 16. Der
Strdmungsweg ist in der Fig. 4 dargestellt. Das Abgabe-
element bleibt wahrend der Druckbefiillung in der in Fig.
4 dargestellten Position. Zwischen dem Abgabeelement
3 und der das Abgabeelement umgebenden Durchtritts-
6ffnung 9 ist ein Spalt s vorgesehen, der an einer Stirn-
flache des Dichtungsrings 4 endet. Im Falle einer Druck-
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befillung des Aerosolbehélters 16 ist der Druck p; an
der AuBRenseite der Ventilbaugruppe gréRer als der
Druck p, innerhalb des noch unbefiillten Aerosolbehal-
ters 16. An der Stirnflache des Dichtungsrings 4 baut sich
der Druck p4 auf. Der Dichtungsring 4 ist unterseitig durch
das Abgabeelement 3 abgestiitzt und dichtet den Auf-
nahmeraum 6 ab. Unter der Wirkung des auf die Stirn-
flache des Dichtungsrings 4 wirkenden Drucks p4 kommt
es zu einer elastischen Verformung des Dichtungsrings
4, wobei ein Strémungsweg zwischen der Stirnflache des
Dichtungsrings 4 und der den Aufnahmeraum 6 ver-
schlielenden Flache 8 freigegeben wird. Das Treibmittel
stromt entlang des durch Pfeile angedeuteten Stro-
mungsweges Uber den gesamten Umfang des Dich-
tungsrings 4 radial ab und wird durch die unmittelbar an-
schlieBenden Gaskanéle 15 in den Innenraum des Ae-
rosolbehélters 16 geleitet. Nach Beendigung des Fiill-
vorgangs und Entlastung des von auf3en auf die Stirnfla-
che des Dichtungsrings 4 wirkenden Drucks liegt der
Dichtungsring 4 wieder mit einer ausreichenden Dicht-
wirkung an der Flache 8 an. Damitist der Strdmungsweg,
der fur die Druckbefiillung benutzt worden ist, wieder be-
triebssicher verschlossen.

[0019] Indem inden Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausflh-
rungsbeispiel ist die Montageo6ffnung des Aufnahme-
raums 6 an der Oberseite des Ventiltellers 1 zuganglich
und ist die Durchtritts6ffnung 9 fiir das Abgabeelement
3in einem Deckel 17 angeordnet, der an dem Ventilteller
1 befestigt ist und die Montage6ffnung des Aufnahme-
raums 6 verschlieRt. Die Gaskanale 15 erstrecken sich
bis zu einer Flache an der Unterseite des Deckels 17.
[0020] Der Aufnahmeraum 6 und der Ventilteller 1 be-
stehen in dem in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel aus separaten Bauteilen, die vorzugswei-
se aus Kunststoff bestehen und als kostenglinstige
Spritzgussteile gefertigt werden kénnen. Der Ventilteller
1 weist eine Offnung 18 zur Montage des Aufnahme-
raums 6 auf. Der Explosionsdarstellung in Fig. 2 ent-
nimmt man, dass das den Aufnahmeraum 6 bildende
Bauteil an der Oberseite des Ventiltellers 1 in die Offnung
18 einsetzbarist. Aus denFig. 1und 2ist auch ersichtlich,
dass der Aufnahmeraum 6 an seiner Stirnseite eine ring-
férmige Sitzflache 19 fir den Dichtungsring 4 sowie au-
Renseitige Langsrippen 20 aufweist. Die Langsrippen 20
stehen an der Sitzflache 19 Uber und fassen den auf der
Sitzflache 19 aufliegenden Dichtungsring 4 ein. Zur Ab-
stlitzung des den Aufnahmeraum 6 bildenden Bauteils
sind die Langsrippen 20 mit einem Kragen 21 ausgebil-
det, deraufeiner Schulterflache 22 innerhalb der (")ffnung
18 des Ventiltellers 1 aufliegt. Aus Fig. 2 ist ersichtlich,
dass die Schulterflache 22 aus einer Mehrzahl von Rip-
pen 23 besteht, die in der (")ffnung des Ventiltellers 1
angeordnet sind. Die Rippen 23 innerhalb der Offnung
18 des Aufnahmeraums 6 und die an der AuRenseite des
Aufnahmeraums 6 angeformten Langsrippen 20 korres-
pondieren hinsichtlich ihrer Auflageflache. Die Anzahl
der Rippen und der Abstand zwischen den Rippen be-
stimmen die Durchgangsrate des Befillprozesses.
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[0021] Der Ventilteller 1 und der Deckel 17 bestehen
aus Kunststoff und sind in dem in Fig. 1 dargestellten
Ausflhrungsbeispiel  stoffschliissig  durch  eine
Schweillverbindung 24 verbunden. Die Schweildverbin-
dung 24 kanninsbesondere durch eine Lasertechnik her-
gestellt werden. Andere SchweilRverfahren mit Ultra-
schall, Infrarot und dergleichen sind ebenfalls méglich.
[0022] Der Deckel 17 und der Ventilteller 1 kdnnen al-
ternativauch durch eine Rastverbindung verbunden wer-
den. Mogliche Ausfiihrungen einer solchen Rastverbin-
dung sind in den Fig. 9 und 10 dargestellt. Im Ausfih-
rungsbeispiel der Fig. 9 weist der Ventilteller 1 an seiner
Oberseite einen Kragen 25 auf, in den der Deckel 17
ohne Uberstand eingesetzt und durch Rastelemente 26
an der Innenseite des Kragens 25 fixiert ist. Die Rastver-
bindung ist so ausgestaltet, dass sie ohne Zerstérung
des Gegenstandes nicht6sbar ist. GemaR derin Fig. 19
dargestellten Ausfihrungsvariante umfasst der Deckel
17 einen an der Oberseite des Ventiltellers 1 angeform-
ten Kragen 25’ aulRenseitig und ist durch Rastelemente
26’ an der AuBRenseite des Kragens 25’ fixiert.

[0023] GemaR einer in den Fig. 5 bis 7 dargestellten
Ausgestaltung der Erfindung sind der Ventilteller 1 und
der Aufnahmeraum 6 zusammen als einstiickiges Kunst-
stoffspritzgussteil 27 ausgebildet. Der Aufnahmeraum 6
istals integraler Bestandteil des Ventiltellers 1 einstlickig
mit diesem verbunden. An der oberseitigen Stirnflache
des Ventiltellers 1 ist eine Vertiefung 28 mit einer Sitz-
flache 19 fur den Dichtungsring 4 eingeformt. Geman
den Darstellungen in den Fig. 5 bis 7 sind die Gaskanale
15 am Umfang der Vertiefung 28 angeordnet und erstre-
cken sich bis zur Unterseite des Ventiltellers 1. Die Gas-
kanale 15 bilden zusammen mit einem Spalt s, der zwi-
schen dem Abgabeelement 3 und der das Abgabeele-
ment umgebenden Durchtrittséffnung 9 vorgesehen ist,
einen Strdmungsweg zur Druckbefillung eines mit der
Ventilbaugruppe verschlossenen Aerosolbehalters 16.
Der Stromungsweg fiir eine Druckbefillung ist in Fig. 8
dargestellt.

[0024] Beiden zuvor beschriebenen Ausflihrungsbei-
spielen ist die Montagedffnung des Aufnahmeraums 6
an der Oberseite des Ventiltellers 1 zuganglich, so dass
die komplette Montage der Ventilbaugruppe an der Ober-
seite des Ventiltellers 1 ausgefiihrt werden kann.
[0025] Die Fig. 11a bis 11c zeigen eine weitere unter
die Erfindung fallende Gestaltung der Ventilbaugruppe,
bei der der Aufnahmeraum 6 und der Ventilteller 1 aus
separaten Bauteilen bestehen und die Montage des Auf-
nahmeraums 6 an der Unterseite des Ventiltellers 1 er-
folgt. Die Unterseite bezeichnet dabei diejenige Seite des
Ventiltellers 1, die dem Druckraum eines Aerosolbehél-
ters ausgesetzt ist. Bei dem in den Fig. 11a bis 11c dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiel ist die Durchtritts6ffnung
9 fiir das Abgabeelement 3 im Ventilteller 1 angeordnet
und ist an der Unterseite des Ventiltellers 1 ein Fortsatz
29 zur Befestigung des den Aufnahmeraum 6 bildenden
Bauteils angeformt. Der Aufnahmeraum 6 weist an seiner
Stirnseite eine ringférmige Sitzflache 19 fir den Dich-
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tungsring 4 sowie aulRenseitige Langsrippen 20 auf, die
an der Sitzflache 19 Uberstehen und den auf der Sitzfla-
che 19 aufliegenden Dichtungsring 4 einfassen. Der Fort-
satz 29 und der Aufnahmeraum 6 sind im Ausfiihrungs-
beispiel durch eine SchweilRnaht 30 stoffschliissig ver-
bunden. Vorzugsweise wird das Laserschweil3en ange-
wendet. Anstelle einer Schweiltverbindung kénnen der
Fortsatz 29 und der Aufnahmeraum 6 auch beispielswei-
se durch eine Klebeverbindung, durch eine formschlis-
sige Steckverbindung, eine Schraubverbindung oder
Rastverbindung verbunden sein.

Patentanspriiche
1. Ventilbaugruppe fir Aerosolbehéalter mit

einem Ventilteller (1),

einer Ventilanordnung (2), die mindestens ein
Abgabeelement(3), einen Dichtungsring (4) und
eine Druckfeder (15) umfasst, und

einem Aufnahmeraum (6) fur die Ventilanord-
nung (2),

wobei der Aufnahmeraum (6) an seiner Oberseite
eine Montagedéffnung zum Einsetzen der Ventilan-
ordnung (2) aufweist, wobei die Montage6ffnung des
mit dem Ventilteller (1) verbundenen Aufnahme-
raums (6) von einer Flache (8) verschlossen ist, die
eine Durchtritts6ffnung (9) fir das Abgabeelement
(3) aufweist, und wobei der Dichtungsring (4) zwi-
schen dieser Flache (8) und einer die Montagedff-
nung des Aufnahmeraums (6) umgebenden ringfor-
migen Sitzflache (19) eingespannt ist und eine Off-
nung (18) des Abgabeelements (3) verschlieft,
wenn das Abgabeelement (3) unter der Wirkung der
Druckfeder (5) axial an dem Dichtungsring (4) abge-
stutzt ist, dadurch gekennzeichnet, dass am au-
Reren Umfang des Aufnahmeraums (6) Gaskanale
(15) angeordnet sind, die sich von der Unterseite
des Ventiltellers (1) bis zum Umfang des Dichtungs-
rings (4) erstrecken, und dass zwischen dem Abga-
beelement (3) und der das Abgabeelement umge-
benden Durchtritts6ffnung (9) ein Spalt (s) vorgese-
hen ist, der an einer Stirnflache des Dichtungsrings
(4) endet, wobei der Spalt (s) und die Gaskanéle (15)
einen Strémungsweg zur Druckbefillung eines mit
der Ventilbaugruppe verschlossenen Aerosolbehal-
ters (16) bilden.

2. \Ventilbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montagedffnung des Auf-
nahmeraums (6) an der Oberseite des Ventiltellers
(1) zuganglich ist und dass die Durchtritts6ffnung (9)
fur das Abgabeelement (3) in einem Deckel (17) an-
geordnet ist, der an dem Ventilteller (1) befestigt ist
und die Montage6ffnung des Aufnahmeraums (6)
verschlieRt.
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3.

10.

1.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gaskanale (15) sich bis zu
einer Flache des Deckels (17) erstrecken.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ventilteller (1) sowie der
Deckel (17) aus Kunststoff bestehen und stoff-
schlissig durch eine Schweilverbindung oder Kle-
beverbindung verbunden sind.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ventilteller (1) sowie der
Deckel (17) aus Kunststoff bestehen und durch eine
Rastverbindung formschlissig verbunden sind.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilteller (1) an seiner
Oberseite einen Kragen (25) aufweist, in den der De-
ckel (17) ohne Uberstand eingesetzt ist, und dass
der Deckel (17) durch Rastelemente (26) an der In-
nenseite des Kragens (25) fixiert ist.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel (17) einen an der
Oberseite des Ventiltellers (1) angeformten Kragen
(25’) aullenseitig umfasst und durch Rastelemente
(26’) an der AuRRenseite des Kragens (25’) fixiert ist.

Ventilbaugruppe nach einem der Anspriiche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilteller (1)
und der Aufnahmeraum (6) zusammen als einsti-
ckiges Kunststoffspritzgussteil ausgebildet sind, wo-
bei an der oberseitigen Stirnflache des Ventiltellers
(1) eine Vertiefung (28) mit einer Sitzflache (19) fur
den Dichtungsring (4) eingeformt ist und wobei die
Gaskanale (15) am Umfang der Vertiefung (28) an-
geordnet sind und sich bis zur Unterseite des Ven-
tiltellers (1) erstrecken.

Ventilbaugruppe nach einem der Anspriiche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahme-
raum (6) und der Ventilteller (1) aus separaten Bau-
teilen bestehen, wobei der Ventilteller (1) eine Off-
nung (18) zur Montage des Aufnahmeraums (6) auf-
weist und wobei das den Aufnahmeraum (6) bilden-
de Bauteil an der Oberseite des Ventiltellers (1) in
die Offnung (18) einsetzbar ist.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufnahmeraum (6) an sei-
ner Stirnseite eine ringférmige Sitzflache (19) fiirden
Dichtungsring (4) sowie auflenseitige Langsrippen
(20) aufweist, wobei die Langsrippen (20) an der
Sitzflache (19) lUberstehen und den auf der Sitzfla-
che (19) aufliegenden Dichtungsring(4) einfassen.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Langsrippen (20) einen
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16.

17.
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Kragen (21) aufweisen, der auf einer Schulterflache
(22) innerhalb der Offnung des Ventiltellers (1) auf-
liegt.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schulterflache (22) aus ei-
ner Anzahl von Rippen (23) besteht.

Ventilbaugruppe nach einem der Anspriiche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilteller
(1) und der Aufnahmeraum (6) separat gefertigte
Kunststoffspritzgussteile sind.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufnahmeraum (6) und der
Ventilteller (1) aus separaten Bauteilen bestehen,
wobei die Durchtritts6ffnung (9) fir das Abgabeele-
ment (3) im Ventilteller (1) angeordnet ist und wobei
an der Unterseite des Ventiltellers (1) ein Fortsatz
(29) zur Befestigung des den Aufnahmeraum (6) bil-
denden Bauteils angeformt ist.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fortsatz (29) als Muffe aus-
gebildet ist, in die das den Aufnahmeraum (6) bil-
dende Bauteil einsetzbar ist.

Ventilbaugruppe nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das den Aufnahmeraum (6) bil-
dende Bauteil an seiner Stirnseite eine ringférmige
Sitzflache (19) fur den Dichtungsring (4) sowie au-
Renseitige Langsrippen (20) aufweist, wobei die
Langsrippen (20) an der Sitzflache (19) liberstehen
und den auf der Sitzflache (19) aufliegenden Dich-
tungsring (4) einfassen.

Ventilbaugruppe nach einem der Anspriiche 14 bis
16, dadurch gekennzeichnet, dass der Fortsatz
(29) und der Aufnahmeraum (6) mittels einer
Schweillverbindung, Klebeverbindung, formschlis-
sigen Steckverbindung, Schraubverbindung oder
Rastverbindung verbunden sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 894 114 A1

12

B

17

21
18




NN
|

1/&2?%




EP 2 894 114 A1

N
MANN
N

10

Fig. 3A

s



EP 2 894 114 A1

1"




EP 2 894 114 A1




EP 2 894 114 A1

WA
3% Rk \\\
R N
A AN NN NN OO N
N\ AN NN
N N} NN
N Y N
\ \ N
S N NN
N N 28 2\
N\ \\ 19
\ N\, N
N *\\\
N N\
NN N 2
N N
N\ N
NN =)
5 T T
\ \
N DN
N N
<;: \¥>
N L
\ \_/
N
N
N \\ & 2
NS N
\“\ N y
N
~—
SR

13



EP 2 894 114 A1

17

RS

I T T %

—

N
A
a
N

\
\

D
N

N
N
RN

070777

i
//lj/y /%7/7//
I / 7
~

T
7/

°’\ /
o
2.
7







EP 2 894 114 A1

16

16



EP 2 894 114 A1

25

< < »
-

™ Lo [ ™
- S S \\\\\W
\/ (01

9

s

17

——/ \ 2
o = 0o it

13

;
N




EP 2 894 114 A1

™
—

\\\\\

\\\\\\\\ N |
\\\\\\\\\ e \\k

\\\ /

77

\\\\\\ Y

7

\\\\\\\\

Fig. 10

18



EP 2 894 114 A1

15

\/7

___//%/)/ N

—

19

29
30



EP 2 894 114 A1

12

—

/// NN //// N

//// /M///

AN
////

( v

L \\\\x\\\\\\vﬁ.ﬁ

0

P,

%

vt

N2

I,

000 \O\\

S S

Fig. 11B

20






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 894 114 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 20 0241

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP HO9 240761 A (MITANI VALVE CO LTD) 1,14-17 | INV.
16. September 1997 (1997-09-16) B65D83/42
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X JP 2005 271921 A (MITANI VALVE CO LTD) 1,14-17
6. Oktober 2005 (2005-10-06)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X BE 674 080 A (SCOVILL MFG CO) 1,14-17
20. Juni 1966 (1966-06-20)
* Seite 5, Zeile 16 - Seite 14, Zeile 25;
Abbildungen *
X FR 2 313 617 Al (AEROSOL INVENTIONS DEV 1,14,15,
[CH]) 31. Dezember 1976 (1976-12-31) 17
* Seite 4, Zeile 7 - Seite 8, Zeile 23;
Abbildungen *
X US 2 890 817 A (RHEINSTROM JAMES A) 1,14,15,
16. Juni 1959 (1959-06-16) 17
* Spalte 2, Zeile 27 - Spalte 4, Zeile 39; 258:523.*25?&0)
Abbildungen *
----- B65D
X DE 25 56 163 Al (PRAEZISIONS VENTIL GMBH) (1,14,15,
23. Juni 1977 (1977-06-23) 17
* Seite 8, Zeile 6 - Seite 12, Zeile 5;
Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 7. Mai 2015 Innecken, Axel
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HIntergrund e e ettt e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, bereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

22



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 894 114 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 20 0241

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-05-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
JP H09240761 A 16-09-1997  KEINE
JP 2005271921 A 06-10-2005  KEINE
BE 674080 A 20-06-1966  KEINE
FR 2313617 Al 31-12-1976 AU 504670 B2 25-10-1979
AU 1454176 A 08-12-1977
BR 7603599 A 01-62-1977
CA 1034091 Al 04-07-1978
CH 606900 A5 15-11-1978
DD 124965 A5 23-03-1977
DE 2625376 Al 16-12-1976
ES 221485 Y 01-03-1977
FR 2313617 Al 31-12-1976
GB 1516136 A 28-06-1978
IT 1061888 B 30-04-1983
JP S51150106 A 23-12-1976
NZ 181020 A 20-09-1978
PL 116218 Bl 30-05-1981
SU 602108 A3 05-04-1978
us 4078705 A 14-03-1978
ZA 7603188 A 25-05-1977
US 2890817 A 16-06-1959  KEINE
DE 2556163 Al 23-06-1977  KEINE

FUr néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

23




EP 2 894 114 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3807156 A1[0002]

24



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

